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Protokoll der Richtausschusssitzung 
 
21. OKTOBER 2011 in Frankfurt a.M., Cosmopolitan im Hbf, Beginn 14.00h 
 
Anwesende:  Christoph Leibold, Meike Löwe, Uli Reber, Glenn Kessner, Gabi 
Füchtenschnieder, Britta Hassel, Steffi Dincher-Klemm, Alex Baab, Mark Tillmann 
Maike Löwe 
 
Beginn: 14 Uhr 
 
Versand: 31.10.2011   Einspruchsfrist bis: 14.11.2011 
 
 
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch Ressortleiter Christoph 
Leibold. 
 
Zum Protokoll der letzten Sichtung des FA Richten liegen keine Einsprüche vor. Das 
Protokoll gilt somit als genehmigt. 
 
Top 1 
Herbstfortbildung 2011 mit Suzan Beuk findet am 26. 11.2011 in Marxen mit dem 
Thema „Tölt“ statt. 
 
Top 2 
Frühjahrsfortbildung/Tagung am 31.3./1.4.2012 in El lenbach, Thema Tölt und 
Dressur – Leitung: Nicole Kempf und Jens Füchtensch nieder 
Idee Britta Rasche oder anderen externen Trainer ei nzuladen um einen FN 
Spezialisten für Dressur dabei zu haben. Uli Reber spricht im Rahmen der 
Trainer-A- Fortbildung mit Ihr. Muss natürlich mit Lehrgangsleitern 
abgesprochen werden. 
 
Top 3 
Leitgedanken Leichter Sitz: Überarbeitung und Ferti gstellung bis März 2012 
vom JA (Gehmacher, Braun und Ausbilder) – wird dem RA zur Überprüfung ge- 
Mailt 
 
Top 4 
Leitgedanken Dressur – als Vorlage liegt die Traine r-Arbeit von Frauke Walter 
vor. Diese ist sehr umfangreich – wird von C.L. bis  Dezember 
zusammengefasst und dem RA zur Ansicht geschickt 
 
4.1. Alte Regelung der Festlegung von Schwierigkeit sgrad in der Dressurkür 

muss aus der IPO entfernt werden.   
4.2. Neues System muss festgelegt werden, Schwierig keitsgradliste 

überarbeiten und aktualisieren von AG: Jolly Sch. I rene R. Birgit Q 
4.3. Soll in der nächsten RA-Sitzung verabschiedet und an der Tagung der 

Richtergruppe vorgestellt werden. 
4.4. Anmerkung U.R. keine ausl. Richter für Dressur kür einzusetzen und nur 

Richter für Dressurküren zu nehmen, die an den Fort bildungen 
teilgenommen haben – wird als Empfehlung bekannt ge geben. 
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Top 5 
Bericht von C.L.  richten WM: das Richten auf der W M wäre bis zu den Finals 
gut gewesen und im Anschluss, besonders im Töltprei s, waren zu viele 
Emotionen und schwer nachvollziehbare Noten zu sehe n.  
Diskussion Bilder im Töltpreis – Bilder in den Paus en zwischen den 
Aufgabenteilen – 
Auftrag an die internationale Tagung darüber zu spr echen. 
 
 
Top 6 
Budget 2011 – C.L. erklärt, dass das Budget ausgere icht hat und  dieselbe 
Summe für 2012 veranschlagt wird – leider fehlen di e Kosten 2011 für die 
Richterüberprüfung noch 
 
Top 7 
Richterüberprüfung: Ca. knapp die Hälfte der Richte r waren schon in der 
Überprüfung 
 
Leider war noch kein B-Lizenz Richter in der Überpr üfung deshalb – 
nochmalige Aufforderung über die Homepage!!!!!!!!! 
 
Antrag: 
IPO – folgende Regelung muss in die IPO aufgenommen  werden: 
  

Besteht ein  A-oder B-Lizenz Richter die Überprüfun g nicht,  wird dieser 
zunächst in die nächst niedrigere Lizenzstufe herun tergestuft und muss 
die Prüfung wiederholen. 

   Sobald er die Überprüfung wiederholt und  
besteht erhält er die entsprechende Lizenz wieder. Diese Wiederholung 
muss dann von zwei Ausbildern abgenommen werden. So llte der 
Prüfling ein weiteres Mal nicht bestehen – wird er nochmals  abgestuft, 
bis C-Lizenz.  

 Die Überprüfung und Wiederholung muss innerhalb vo n zwei Jahren  
 durchgeführt werden. 

Anderenfalls ist dann zum Erhalt der Lizenz eine ne ue Richterprüfung im 
Praxisteil nötig!! 

 
Top 8 
Die Durchführungsbestimmungen der Richterausbildung  müssen überprüft 
werden. Es sind Fehler aufgetreten. 
 
8.1 In die IPO muß aufgenommen werden, dass als Vor aussetzung für die 

internationale Richterprüfung, ein zweijähriger Bes itz der A-Lizenz nötig 
ist 

8.2 Britta Hassel: Diskussion über alte C-Lizenz, F rage ob es Möglichkeit 
gibt doch nach der alten Regelung aufzusteigen, da es nicht so viele 
betrifft – Antwort nein, da die zwei Jahre, in dene n es möglich war 
vorüber sind 

8.3 In der Prüfung zur A-Lizenz muss Passprüfung ge strichen werden, da 
sich die 
Prüflinge schon zur B-Lizenz dieser gestellt haben – einstimmig angen. 
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Anfrage, ob Hestadagar Richter in das System der Sp ortrichter, bzw.  in 
Das Richtressort eingegliedert werden können – RA b efindet anderes 
System, fällt dadurch nicht in das Richtressort 
 

8.4 Formular zur Richterüberprüfung – fehlt Spalte für Unterschrift des  
Ausbilders 
 

8.5 Anfrage aus Veranstaltertagung: Veranstalter ha t einen Richter gebucht, 
dieser musste absagen, Ersatz wurde geschickt, hatt e aber höhere  
Fahrtkosten – was tun?   
Empfehlung RA:  bei kurzfristiger Absage und Ersatz stellung eines 
Kollegen, auf ähnl. Fahrt-Kosten zu achten – der IP ZV kann diese Kosten 
nicht übernehmen!! 

 
Top 9 
 
Wer lädt zur DIM/MEM ein? RA befindet die Zuständig keit bei sich – RA soll  
Zur DIM einladen –  
Antrag CL an Präsidium 
 
MEM – Deutsche Internationale Richter können sich b eim RA bewerben – wird 
dann ggf. ausgelost oder abgestimmt, Rest lädt Vera nstalter ein 
DJIM -  Lädt Veranstalter/JA ein, aber Empfehlung R ichtressort: nur A-Lizenz 
und intern. Richter 
 
Top 9  
Neues aus dem Sportausschuss: 
-Zwei neue Dressurprüfungen werden 2012 getestet – D4/C2 und D3/B2 
-schwere Springprüfung – 2012 Testlauf 
Frage? – wünschen die Richter Fortbildung in Spring en, leichter Sitz? 
Ergebnis: Umfrage auf der nächsten Tagung 
 
Top 11 
Sonstiges 
 
11.1 Ab 2012 können sich die Richter online für die  Turniere eintragen , die  

Sie gerne richten möchten, Veranstalter kann dann f rei wählen – gut  
Für Jungrichter 

11.2 Ab 2012 trägt der Chefrichter die Anzahl der T age, die gerichtet worden 
für jeden Richter ein. 
Ab 4 Tage – 2 Einsätze 
2-3 Tage – 1 Einsatz 
1 Tag   -  0.5 Einsatz 

11.3 Nominierung Veranstalter des Jahres: 
 Empfehlung RA : Neuler, Lindlar, Wehrheim 
11.3 Thema: Interessen der Zuchtrichter – wie werde n sie im RA vertreten? 

Sollen Zuchtrichter im RA bleiben oder nicht? 
CL – soll das Thema im Präsidium diskutieren 
Alternative: 
Zuchtleiter teilt für intern. Prüfungen  und zentra le Einsätze ein – 
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Kümmert sich um die Belange der Zuchtrichter 
Teilt jeweils alles dem Richtressort mit. 
Fazit: sehr umständlich  
Empfehlung: Zuchtleiter zu jeder RA einladen 
Nach überwiegender Meinung des Ressorts, sollten di e Zuchtrichter im 
Zuchtressort betreut werden. 

 
 
Nächste Ressortsitzung : 
 
Freitag, 30.3. 2012, 19 Uhr, in Kaufungen/Ellenbach  
 
 
17.30 Ende der Sitzung 

 
 

 
 
 

 
 

 
 


